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Erwın Löschberger, (ıra7z

Kirchenmusiker
ein zeitgemäherpastoraler Beruf der Kirche

Kirchenmusiker, ein Beruf in der Kirche, der nicht Vo Priesteramt abgeleitetwWwird
In Zeıten reduzierter kırchlicher Jahresbudgets INUSS. ıIn den Dıözesen eingespart werden.

Nur erufe. dıe als pastoral wertvoll erachtet werden, können in ukun welter finanzıert
werden. Priester werden immer angestellt werden. Das steht außer /Zweıftel Be1l La1:enmit-
arbeıtern wiıird naturgemäß viel SCHAUCT gefragt, WI1Ie viele Miıtarbeıiterinnen bzw. Miıtarbe1i-
ter und welche Dienste dıie Kırche VON INOTgSCNH noch WITKI11C brauchen WIrd. Eıner der
äaltesten La1enberufe der Kırche, der Beruf der Kırchenmusiker, ist schon ange VOT der
budgetären Notsıtuation äftıg In die Krise gekommen. W arum eigentlich?

Es ist In Österreich die egel, dass dıie Kırchenmusiker nıcht WITKI1IC als Beruf in der
Kırche behandelt werden. Zu unverbıindlich geht I1an mıt Gehaltsschemata bzw mıt den
Modalıtäten der Anstellung In kaum einer Dıiözese o1bt O mehr als hauptamtlıc
tätıge Kırchenmusiker, dıe Von der Kırche ezahlt werden. In den me1lsten Dıözesen Öster-
reichs g1bt CS viele Pastoralassıstentinnen und Pastoralassıistenten, Pfarrhaushälterinnen
Mesner und Mesnerımmnnen, Pfarrsekretäre und Pfarrsekretärinnen, aber fast keine „Nnormal“®
angestellten Kırchenmusiker und Kırchenmusikerinnen (dıözesane Anstellungsprofile, für
alle Pfarren verbindliche Dienstvertragsmuster, normales Gehaltsschema, Bıennien, 14
ehälter, Urlaubsanspruch, Abfertigung, Berufsgemeinschaft, organısıierte Welıterbildung,USW.). W arum ist das eigentlich So’?

Ich we1ß, dass ein1ge Kırchenmusiker manchmal „Schrullıge“ und komplizierte Zeıtge-
NOSSCHN sınd, dıe dadurch der c 1Im Wege stehen. ber weıl ein1ge Kırchenmusiker In
der Kkommunikation schwierig oder unnachgıiebig Sind., sollte INan nıcht den Wert der Mu-
sık 1ın der Kırche gering achten.

Die Bedeutung der Kirchenmusiker für die Pastoral
In den folgenden Zeılen versuche ich eıne hesenhafte Beschreibung der pastoralen Wer-

1gkeıt Von Kırchenmusikern aufgrun: me1ıner tachtheologischen Ausbildung, meıner d1ö-
Zesanen Verantwortung als Lıturgiereferent und me1ı1ner Lebenserfahrung. (Ich leıte selber
eıinen Kırchenchor Das ist meın V, oder NeNNeN WITr 6S ehrenamtliches Engagement.
Meın Vater War Inoch| Organıst in einer Stadtpfarre. Ich kenne viele Kırchenmusiker.)

Das Geschriebene ist also eın Schreibtischwunschdenken oder eıne Zitatensammlung,sondern rlebte Einschätzung der Waırklıc  el

These Kirchenmusiker Ka ein echter Laiefiberuf der Kirche.
Nur ZUT Klärung Ich bın keın Verfechter einer klerikalen Pastoral, dıe alleın VO

Priester bzw. VO fehlenden Priester her entworfen wiırd.
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Pastoralassıstenten und Pastoralassıstentinnen kämpfen mıiıt Leıdenschaft eine e1gen-

ständıge Identität In der Kırche, damıt dieser Beruf nıcht mıt dem Priesteramt verwechselt
wırd bzw dıe selbstständige usübung der pastoralen Tätıgkeıiten VON der Gunst elInes
wohlwollenden Pfarrers abhängıg ist. In der Pfarrpastora en dıe Pastoralassıstenten und
Pastoralassıstentinnen In Zeıten zunehmenden Priestermangels dıe ufgaben fehlender
Priester eizen Oogar Laıenkatecheten ursprünglıch eine Ersatzfiorm für den
priesterlichen Katecheten.

Kırchenmusıiker en nNnıe Priester ersetzt Wenn Priester Kırchenmusiker dann
War das eın spezıfisch priesterlicher Dıienst, sondern eın Beruf, den Ianl egabten Priıes-
tern auch ermöglıcht hatte ber mıt eliner spezıfischen Aufgabe des sakramentalen Pries-
mtes hat das nıchts tun

Kırchenmusikschulen hat CR In den Dıözesen schon VOT der Ausbıildung für Lalen-
katecheten und Lai1enkatechetinnen. Pastoralassıstenten und Pastoralassıstentinnen gegeben
uch heute noch g1Dt CS ein staatlıches Studı1um der Kırchenmusik auf der Musıkuniversıtät
und kırchenmusikalische Ausbıldungsgänge ın den Konservatorıen für Kırchenmusıik.
Trotzdem g1bt 6S den Beruf des Kırchenmusikers 1Ur Sanz selten (am Dom ıIn einer 1fts-
kırche, In elıner arre. der Pfarrer Kırchenmusik wichtig a Wofür wırd eigent-
ıch ausgebildet, bzw WI1Ie ange wırd der Staat das noch iinanzıeren?

These In der Liturgie fätıge usiker sind selbständige Rollenträger.
us1 ist ın der Liturgie keine Untermalung oder mrahmung, sondern eine unverziıicht-

bare Form der aktıven Liturgiefeler. Kırchenmusiker übernehmen 1im Dıenst der rgel,
als Chorleıter, als Kantor wesentliche Dıienste, dıe dıe Feıler des aubens In iıhrer rund-
qualıität erst ermöglıchen. iıne Liturgie ohne us1l. eine stille Messe ist eıne defiziente
Liturgie, weıl iıhr en wesentlicher Vollzug des Feıerns Sich das Liedgut und dıe
unterschiedlichen Formen Von us1 in den lıturgischen Feıiern SOTSCH, ist elne ohnende
und pastoral unersetzbare Aufgabe.
These Kirchenmusik macht Liturgie lebendig.

Be1i eliner steiırıschen Umfrage im Jahre 991 aben 700 Jugendliche In der Steiermark eIn-
drucksvoll bestätigt, dass us1ı für eıne lebendige Erfahrung der Gottesdienste wesentliıch ist
(vgl ıngende Kırche 34/4 1 901) 60 % er ÜUünsche und egungen der ugendli-
chen en dıe us1ı 1im Gottesdienst betroffen, 4() Yo dıe Person des Priesters. usı INUSS
lebendig, dynamiısch und feierlich se1n Priester sollen lebensnah se1ln begeisternd predi-
SCH können. Für el ’ ünsche g1bt CS In der Erfahrung Jugendlicher mehr Defizıte als pOSI-
t1ve Erlebnisse

Das olk ist Jräger der Lıturglie: ein intensiver Volksgesang macht das ohne viele a-
erlebbar, eın müder., unbeteılıgter Volksgesang macht das schmerzlıc bewusst.

Der Kırchenmusiker kann sıch kompetent eiınen lebendigen, hlıturgiegerechten und zeılt-
gemäßen Gesang In der Liturgie SOTSCH. Dazu gehö Von der aCcC her, dass dıe Kirchenmu-
sıker nıcht SeEWISSE hıstorische Musıkstile bevorzugen, sondern auch Musıkstile der Ge-
genwart dUus der U-Musık und E-Musık beherrschen Wıe sollen S1IE ons mıt
Jugendgruppen musızlıeren und für eiıne dynamısche und qualıitativ verantwortbare Integra-
t1on des Neuen elIistlıchen Liedes in der Gemeıinde sorgen?
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* a a O e Diesbezüglıch welsen dıe Musıkuniversitäten und Konservatorien ler werden Ver-

suche schon gemac ernsthafte Lücken ın der Ausbildung auf. Was € ist das musıkalı-
sche Ernstnehmen der Realıtät Neuer Geistlicher us1ı Wer ist schon Uurc dıe Ausbil-
dung efähigt, mıt Jugendgruppen Arrangements erarbeıten oder auf der rge stilge-recht eın Neues eIistlıches Liıed begleiten?

Hıer waren In der Ausbildung und In der Weıterbildung Partner dus den Jazzabteiılungenund VOoNn den profimäßigen Vertretern der U-Musık gewInnen.
These Kirchenmusik 1St uch eine Predigt.

Die Erlebniswelt der us1ı hat einen Sanz eigenen Wert, we1l S1e anders als das SCSPTO-chene Wort, für Zuhörer und Musızıerende nhalte des aubens In Erfahrung bringt.Hauptzıel jJeder Predigt ist C5S, dıe Botschaften der eılıgen und der Tradıtion der
Kırche In dıe Lebensrealıtät der Gegenwart übersetzen.

1KOlaus Harnoncourt hat in se1iner Interpretationsarbeit bewusst gemacht, dass us1ı
eiline Klangsprache mıt eiıner klaren Aussage ist Gesprochene Worte reffen mehr den ntel-
ekt des Menschen, us1ı CeWe mehr dıe GefTfühle und das Unterbewusste. Beı1ldes gehö
ZU en und ZU Erleben des Glaubens dazu. us1ı In der Lıturgie ist dıe ;„‚andere‘“
Predigt, dıe otscha des aubens gegenwärtıig machen. SO WI1e 6S unterschiedliche
sakramentale Weıisen der Gegenwart Gottes o1bt, en WIT unterschiedliche Sprachformen,den Glauben verkünden: W ort, usı Archiıtektur, Bıld

These Kirchenmusik ist für die gottesdienstliche Feier VonN Lebenswenden Ner-
setzlich.

BeI1l Taufen, Erstkommunionen, Fırmungen, Hochzeıten, Priesterweihen und Begräbnissenwırd auf dıe musıkalische Gestaltung der Lıturgie besonderer Wert gele 1ele AngehörI1-
SC olcher Gottesdienste wünschen sıch besondere Musıkstücke (Stichwort „Ave Marıa‘‘),we1l us1 eın wesentlicher emotıonaler Faktor der Feler ist 1jele würden auch nıcht
wenıg dafür ezanhlen Dıe verschıedenen Wünsche Ssiınd nıcht 1Ur Ausdruck der Konsum-
gesellschaft, sondern eiıne Waırklıichkeit der unterschiedlichen Mıheus, in denen dıe Men-
schen en us1 eılstet ıIn dıesem usammenhang eiınen unersetzbaren Dıenst Z.UT nkul-
turatıon des aubens us1 macht den Feierinha emotıonal erlebbar, S1e rüh: dıe eelje
d  9 S1e tröstet, S1e lässt frohlocken, S1Ee TIn In „Stimmung‘‘.
These Kirchenmusiker bauen Gemeinschaft auf.

Was wırd In Jugendstunden, Fırmvorbereitungen, Aktionen us  z nıcht es versucht,Menschen in der Kırche eine Beheimatung ermöglıchen. Sängerinnen und Sänger eines
Kırchenchores reffen sıch normalerweise jede (1 S einer O Das geme1ınsameMusıizleren verbindet sehr stark Der Kırchenchor hat in dıesem Sınne viel O-rale Bedeutung w1e eine Jugendgruppe, eiıne Senlorengruppe oder dıe Bıbelrunde In Vor-
arlberg wırd Jugendarbeıit einem TOJN3TE1I mıt der „Jugendchörle“‘ mıt Erfolgversucht.
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These Oualitätsvolle Kirchenmusik Ist ein Grund, wieder IN dıie Kirche kom-

Men

usL.1 ın der Liturgie und us1 In Kırchenkonzerten veranlassen nıcht wenıge Men-
schen In dıe Kıiırche gehen, dıe ohne diese us1 nıcht kommen würden. DDas ist nıcht
negatıv, sondern pastoral außerst pOSILLV bewerten. Wenn für Jugendliche ein est dil-

staltet wiırd, ist das pastoral ungefragt wertvoll Wenn 111a MHLCcC Gestaltungselemente für
Kınder viele ern motivieren kann, mıt den Kındern mıtzufeılern. dann ist das pastoral
klug. Wenn Menschen AnUur der us1 1n dıe Kirche kommen, WE das viele ab,
we1l ıhnen das nıcht lıturgiegerecht erscheiınt. Warum?

Dıe Motivatıon, schöne us1 hören. ist tatsächlıc nıcht dıe frömmste oder ıturgle-
gerechteste Eınstellung für das ommen Z.UL Feıier der Messe. TIrotzdem ist 6S eın Anlass
wieder kommen, wWwI1e Ja viele nıcht immer der eılıgen Messe In dıe Kırche
kommen, sondern auch weıl 111a Freunde reffen will, weıl CS anschließend eınen Pfarr-
kaffee o1bt, weıl der Pfarrer ‚ieD“ ist,

Die Motivationen können unterschiedlic se1IN. aber dıe Miıtfeıier schafft dıe Möglıichkeıit
ZU Zentrum der Lıturgie, ZUT Begegnung mıt dem Auferstandenen, hren Wenn viele
gal nıcht mehr kommen. ist das pastoral bedenklıcher. als WEeN einıge mıt wen1ger from-
iInenNn otıven kommen. Da immer mehr Katholıken nıcht regelmäßig ZU Sonntagsgottes-
dıenst kommen, ist 6S eın er pastoraler Wert. WEeNN gute Kirchenmusık eın ass Ist,
wıieder in dıe Kırche gehen

ese Kirchenmusik ermöglicht uch ‚„Kirchenfernen eine ihnen entsprechen-
de Nähe ZUr Kirche.

Die Mitglieder Von Chören in der Kırche sınd einem großen Teıl Christen, dıe nıcht
jeden Sonntag dıe Lıturg1ie miıtfeliern. urc dıe us1ı kommen s1€e aber mıt der Oischa
der Kırche in Berührung. uUurc dıe .„„Kırchendienste“ werden S1e aktıver Bestandte1ı der
feiernden Sonntagsgemeinde. Das ist Von ungeheurem pastoralem Wert

Kırchenkonzerte Ssınd auch eine Chance, über dıe Kultursprache Menschen mıt den
nnNalten des aubens In Berührung bringen Theologisc gut betreute Kırchenkonzerte
Ssınd eiıne zeıtgemäße Alternatıve für kırchlich wen1g sozlalısierte Chrısten.

III. Konkrete pastorale un künstlerische Tätigkeitsfelder für Kirchenmusiker

Es ist nıcht realıstisch. dass viele Pfarren, dıe überzeugt SInd, dass eın Kirchenmusıiıker eın
wertvoller pastoraler Beruf lst, sıch auch für eıne Vo Anstellung eInNes Kırchenmusıkers
entsche1iden. Die pfarrlichen Budgets sınd sehr beschränkt Deshalb ist 65 realıstisch. in
größeren Pfarren z.B halbbeschäftigte Kırchenmusıiker miıt eiıner dıözesanen Aufgabe als
„regıonale Kirchenmusıker““ einzusetzen.

Hauptberuflıch tätıge Kirchenmusıker könnten die teilzeıtbeschäftigten oder ehren-
mtlıch tätıgen Kirchenmusiker der kleineren Pfarren unters  zen und begleıten, hnlıch
WIe auch Priester und Pastoralassıstentinnen ehrenamtlıch tätıge Jugendleıter, Fırmbegleı1-
teTr, T1ıschmütter, Liturgljekreisleiter USW. begleıten.

In ein1gen Dıözesen Österreichs ehören Dekanatskantoren ZU) fixen Mitarbeiterkreis
der Dıiözese. In der Diözese raz-Seckau wird 1m Rahmen der Personalplanung 2010 über
dıe Installıerung und das konkrete Aufgabenprofil VOIN regionalen Kırchenmusikern 1SKU-
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tıert Die Tolgende uflıstung möglıcher pastoraler ufgaben dient be1l dıeser Dıskussionals rundlage.

DIe Aufgliederung ist Lolgendem Grundsatz verpilichtet:
Kırchenmusiker als regionale Mıtarbeiter ollten dıe Basısarbeit der vielen ehrenamtlıch

Tätıgen stutzen und fördern, damıt Kırchenmusik In den Pfarren der Regıon zeıtgemäßer,qualıitätvoller und pastoral eingebundener ausgeübt werden kann Die Kırchenmusik Warlr
Z Wal immer schon Hauptbestandteil kırchlicher Verkündigung und Lıturgie, aber In ulNnseTer
eıt I1NUSS s1e, WIEe vieles andere auch, für dıe ukun: NEUu entdeckt werden. Kırchenmusikist keine MmMrahmung der Lıiturgie, sondern e1genständiger lıturgischer Vollzug.

Mögliche regionale Aufgaben
E3 Aus- un Weiterbildung für Kantoren, Organisten, Chorleiter, Leıter VONn Scholen,Stimmbildung für Kırchenmusiker, Musıkgruppenleiter, Kındermusikgruppenleiter, Kın-derchorleiter. Fortbildungskurse Organısıeren bzw selber durchführen und über alle Mög-lıchkeiten der Weıterbildung informieren.

Voraussetzung für eline effizıente Weıiterbildung Ehrenamtlicher ist das Kennenlernender Musıker VOT und eıne entsprechende Datenerfassung für schriftliche Eınladungen(regıonale Kırchenmusikerdatei aufbauen).
13 Beratung un Information für Musıker ın der Kırche und Koordinierung der kırchen-

musıkalıschen Aktıvıtäten elıner Regıon:
Information über Neuerscheinungen (was gıbt C5S, bekomme ich S1e
Regıionales Programm geistlıcher Konzerte entwıckeln (in /Zusammenarbeit mıt dem
Katholıische Bıldungswerk).
Beratung Von Blasmusikkapellmeistern (Arrangements und Stücke für verschiedene
lıturgische Feılern).
Dekanatliche Beratung für anı und Musıkgruppen (z für die Fırmung)Orgelpflege In der Region (Information, Stimmen, Pflege)
Gemeinschaft der Kirchenmusiker Erfahrungsaustausch:
Ireffen der Kırchenmusiker organısıeren.
Projektorientierte Gemeıinschaftsaktionen (Z Dekanatschor be1 DekanatswallfahrtChortage,

1.5 Einbindung der Kirchenmusik IN die pastorale Arbeit
Strukturelle Kontaktnahme mıt den Seelsorgern und Seelsorgerinnen der Regıon(regelmäßige Teılnahme Dekanatskonferenzen).
Information und Motivatıon für eıne posıtıve Eınbeziehung der us1ı in erKkKund1-
Sung und Lıturgie.

1.6 (Tewinnen Musiker für dıie Kırche
Kontaktnahme Musıkschullehrern (Zusammenarbeit über Blasmusik, Kındergruppen,Musıker für Orchestermessen, Klavierschüler als möglıche UOrganısten

Kombpetenzen der regionalen Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen
Dıplomkirchenmusikstudium.
Theologisch-spirituelle Erschlıießung Von Kırchenmusik (Fortbildung!).Gemeinschaftsbildung ın der 1Im Dekanat Teamarbeit und Eıgeninitiative.
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Weiterbildung der regionalen Kirchenmusiker un Kirchenmusikerinnen

Über das Liturglereferat, dıe ektion Kirchenmusık und dıe teılung für Kırchen-
musık der Musikuniversıtät werden regelmäßıige Fortbildungen organısıert. (Beispiele
für Themen Theologıe der Ordinarıumstexte, der Psalmen, Arrangements für

Musıkgruppen Improvisationskurs mıt Professoren der Jazzabteilung musıikalıische
Gestaltungsmöglichkeiten be1 einem Sonntagswortgottesdienst /
Fortbiıldungen zählen ZUT Dienstzeıt.

Schlusswort
Dıie Versuchung, mıt dem verstärkten pastoralen Eınsatz VOI Kirchenmustıkern gal nıcht

erst begınnen, we1l hnehın eın eld vorhanden ist, ist sehr groß und auch verständlıch.
Trotzdem ann sıch dıe Kırche in unseTeT eıt eınen olchen Schriutt nıcht ohne gründlıche
Analyse der Erfordernisse der Gegenwart erlauben.

Künftig wIırd dıe Zahl der regelmäßıigen Sonntagsgottesdienstbesucher nıcht zunehmen,
sondern noch stärker abnehmen. Die Kırche wırd also, ihrem rundauftrag nachkom-
InenNn können, mıt den wen1ıgen hauptamtlıchen Miıtarbeıtern, mıt Priestern und Laıien,
alternatıve Versuche machen müssen, Kontakte mıt kırchlich nıcht sozlalısıerten Men-
schen üpfen. Wır mussen als Kırche viele prachen sprechen, we1l dıe Lebenswelten
der Menschen (Milıeus) sehr verschieden S1nd. Das T1 auch auf dıe verschıiedenen Mu-
siıkstıle
usl. kann unabhängı1g VOI der menschlichen Glaubwürdigkeıt des erkünders und

abhängig VOoNn der ähe und Dıstanz der Menschen ZUT Kırche eıne zeıtgemäße Sprache der

Verkündıigung se1n.

Ich (0)  © dass möglıchst viele engagıerte und überzeugte Kirchenmusikerinnen und KIir-
chenmusıker In der kirchlichen Gemeiinschaft dıesen zeitgemäßen Dıienst der Verkündıigung

können.


